
FAST FASHION?
So machen wir es besser!

P A R T N E R S C H U L E  V E R B R A U C H E R B I L D U N G  B A Y E R N   

Liebe Lehrkräfte,
Kleidung ist unser selbstverständlicher Alltagsbegleiter. Vor allem ihrer Herkunft und
den Auswirkungen auf die Umwelt wird aber deutlich weniger Bedeutung beigemessen
als den Lebensmitteln, die wir täglich verzehren. Und das, obwohl die
Arbeitsschutzmaßnahmen etwa für Arbeiter*innen in Bangladesch – auch zehn Jahre
nach der Katastrophe von „Rana Plaza“ – weiterhin unzureichend sind. 

Gerade Jugendlichen eröffnen Fast Fashion Marken wie H&M eine verlockende
Möglichkeit, um sich trendgerecht zu kleiden, während Fair Trade Label oft teurer sind
und dadurch als unerschwinglich gelten. 

Mit unserem diesjährigen Wettbewerbsthema „Fast Fashion? So machen wir es
besser!“ möchten wir Schüler*innen daher so früh wie möglich für nachhaltigen und
bewussten Kleiderkonsum sensibilisieren.

Um Sie bei der Bearbeitung zu unterstützen, haben wir eine Auswahl an Anregungen,
weiterführenden Links und Informationen für Sie zusammengestellt. Wir wünschen
Ihnen viel Spaß und Erfolg bei der Umsetzung!

Ihre Nadia Kochendörfer und Heike Spruth
Team Partnerschule Verbraucherbildung Bayern

*Wettbewerbsthema 2023/2024

https://www.verbraucherservice-bayern.de/bildung/partnerschule-verbraucherbildung
https://www.amnesty.de/informieren/aktuell/bangladesch-zehn-jahre-rana-plaza-unglueck-textilindustrie-arbeitsbedingungen
https://www.verbraucherservice-bayern.de/bildung/partnerschule-verbraucherbildung
https://www.verbraucherservice-bayern.de/bildung/partnerschule-verbraucherbildung


Fast Fashion – Ein Überblick.
Was ist Fast Fashion eigentlich, warum ist der Kauf so problematisch und geht es auch
besser? Einen kurzen – auch für Grundschüler*innen – informativen Einblick (inklusive
eines Films) liefert ZDF logo! mit einem Bericht über „schnelle Mode”. 
Das Redaktionsnetzwerk Deutschland gibt „Tipps für nachhaltigen Kleiderkauf”. Dabei
geht es um Natur- und Kunstfasern, den Wasserverbrauch beim Baumwollanbau und
Second Hand. 

„Unser hoher Textilkonsum geht
zu Lasten der Umwelt und –
noch schlimmer – der Menschen
in den Entwicklungsländern”,
betont Thorsten Glauber,
Staatsminister für Umwelt und
Verbraucherschutz, anlässlich
der Veranstaltung
„DBUgoesBrussels“ der (DBU) in
Kooperation mit der Vertretung
des Freistaates Bayern.  
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VSB-Podcast – „Klasse statt Masse”.
Wussten Sie, dass Verbraucher*innen im Durchschnitt 60 Kleidungsstücke pro Jahr
kaufen? Marianne Wolff, Projektleiterin und Umweltreferentin beim
VerbraucherService Bayern, spricht in der Podcast Folge „Klasse statt Masse” über  
Tragedauer, Medieneinfluss und gibt Ratschläge zum bewussteren Kleiderkonsum. 

Fast Fashion – Daten und Fakten.
Interessante Grafiken im Hinblick auf die Folgen des Textilverbrauchs hat das
Europäische Parlament in dem nachfolgenden Artikel zusammengestellt:
„Umweltauswirkungen von Textilproduktion und -abfällen”. 

Über 90 Kleidungsstücke haben Verbraucher*innen durchschnittlich im Schrank – diese
und andere Daten ermittelte Greenpeace in einer repräsentativen Umfrage zum Thema
„Wegwerfware Kleidung” (2015).

https://www.zdf.de/kinder/logo/fast-fashion-alternativen-100.html
https://www.zdf.de/kinder/logo/fast-fashion-alternativen-100.html
https://www.zdf.de/kinder/logo/fast-fashion-alternativen-100.html
https://www.rnd.de/wirtschaft/weg-von-fast-fashion-tipps-zum-nachhaltigen-umgang-mit-kleidung-7ZUOEORBKFEUNLSKTZ35JRTO44.html?utm_source=pocket-newtab-de-de
https://www.bayern.de/staatskanzlei/bayern-in-bruessel/
https://www.bayern.de/staatskanzlei/bayern-in-bruessel/
https://www.verbraucherservice-bayern.de/themen/umwelt/podcast-folge-kleiderkonsum-neu-gedacht-klasse-statt-masse
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20201208STO93327/umweltauswirkungen-von-textilproduktion-und-abfallen-infografik
https://www.greenpeace.de/sites/default/files/publications/20151123_greenpeace_modekonsum_flyer.pdf


Fast Fashion – die Umwelt zahlt den höchsten Preis.
So günstig bei H&M oder Shein geshoppt werden kann, so teuer ist der Preis, den die
Umwelt für die Produktion der „schnellen Mode” zahlt. Rund 20.000 Kilometer legt
Kleidung zurück, bis sie auf dem Ladentisch landet. Das Format Quarks hat solche, und
weitere Fakten („So macht unsere Kleidung die Umwelt kaputt”) recherchiert. 

Und was passiert mit Textilien, die nicht mehr gut genug für Flohmärkte oder Second
Hand Läden sind? Von wie viel Tonnen ist jährlich die Rede? Informationen zum Thema
gibt die GEO Redaktion mit ihrem Artikel zu den „Müllbergen in der Atacama-Wüste”.

Textilsiegel und Reparatur.
Siegel können beim Kleiderkauf hilfreiche Orientierung geben. Den Durchblick zu
bewahren ist für Verbraucher*innen – schon aufgrund der Vielzahl – nicht immer
leicht. Das Vergleichsportal „Siegelklarheit“ der Bundesregierung bewertet
verschiedene Textilsiegel nach Glaubwürdigkeit, Umweltfreundlichkeit und
Sozialverträglichkeit, informiert über den Siegelgeber, den Schwerpunkt bei der
Bewertung und was sonst noch gut zu wissen ist. 

„Reparieren statt wegwerfen” ist das Motto einiger Outdoor-Labels, die Reparatursets
verkaufen. Doch auch bei „normaler Kleidung” kann das Flicken eine nachhaltige
Alternative zum Wegwerfen sein: „Zehn Tipps, wie Sie Ihre kaputte Kleidung
reparieren können”.   

 40 % der Kleidung werden kurz
oder nur einmal getragen.
Wichtig ist, sich zu überlegen:
Was brauche ich überhaupt?”,
erklärt Marianne Wolff,
Projektleiterin und
Umweltreferentin beim
VerbraucherService Bayern im
KDFB e. V. 
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https://www.quarks.de/umwelt/kleidung-so-macht-sie-unsere-umwelt-kaputt/
https://www.geo.de/natur/nachhaltigkeit/chile--atacama-wueste-wird-zur-muellkippe-fuer-fast-fashion-kleidung-31431758.html
https://www.siegelklarheit.de/siegelverzeichnis#/textilien;sort:rating_desc
https://www.geo.de/natur/nachhaltigkeit/17828-rtkl-nachhaltigkeit-zehn-tipps-wie-sie-ihre-kaputte-kleidung-reparieren
https://www.geo.de/natur/nachhaltigkeit/17828-rtkl-nachhaltigkeit-zehn-tipps-wie-sie-ihre-kaputte-kleidung-reparieren


Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf:

Nadia Kochendörfer 
Projektleitung "Partnerschule Verbraucherbildung Bayern"
partnerschule[at]verbraucherservice-bayern.de 
089 / 51 51 87 43 

Heike Spruth
Projektreferentin "Partnerschule Verbraucherbildung Bayern"
partnerschule[at]verbraucherservice-bayern.de 
089 / 51 51 87 43 

Sie haben Fragen oder benötigen Unterstützung?
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